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Übun gen zum Thema „So zi al staat“

6 Wer hilft wem? (3/6)  / 3

Die Rei chen den Armen
Die Äl te ren den Jun gen
die Armen den Rei chen
die Kran ken den Ge sun den
die Ge sun den den Kran ken
die Jun gen den Äl te ren

1 Was be kommt man, wenn man ar beits los ge wor den ist? (1/4)  / 2

Bür ger geld
Ar beits lo sen hil fe
Ar beits lo sen geld
Hatz 4

2 Wer be kommt Bür ger geld? (1/4)  / 2

Men schen, die ar beits los ge wor den sind.
Alle Men schen, wenn sie es be an tra gen.
Alle Men schen in Deutsch land, wenn sie be dürf tig sind
Nur die je ni gen, die Bei trä ge ein ge zahlt haben

4 Was wird vom Bür ger geld durch den Staat be zahlt? (1/4)  / 2

Ur laub
Miete und Heiz kos ten
Strom
Pri vat ver si che run gen

3 Wie hoch ist das Bür ger geld für eine ein zel ne Per son? (1/4)  / 2

463 €
700 €
350 €
563

Name:  Klas se:  Datum: 

5 Womit könn te je mand einen Bei trag für die Ge mein schaft leis ten, der Bür ger geld
be kommt? (1/4)

 / 2

Stra ßen säu bern
Ta xi fah ren
Kran ke und Alte pflegen
Zei tun gen aus tra gen
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8 So zi al ist auch, wenn alle Men schen die glei chen Rech te und Pflich ten haben.
Was ist so zi al? (1/4)

 / 2

Alle Men schen wer den für ihre Ar beit gleich be zahlt.
Ge set ze wer den ab ge schafft und alle dür fen ma chen was sie wol len.
Es gibt keine Vor schrift mehr, ab wel chem Le bens al ter man hei ra ten darf.
Arme Men schen wer den im Kran ken haus ge nau so be han delt wie rei che Men schen.

7 Was be deu tet „so zi al“? (1/4)
So zi al be deu tet, ...

 / 2

dass ich nur an mich denke.
dass ich mehr an an de re Men schen denke als an mich.
dass ich nicht nur an mich, son dern auch an an de re Men schen denke und für diese
Men schen ein tre te.
dass ich keine Hilfe von an de ren in An spruch nehme.

11 Warum spielt in Län dern ohne So zi al sys tem die Fa mi lie eine grö ße re Rolle als in
Deutsch land? (1/4)

 / 2

Weil man in Not fäl len mehr auf ein an der an ge wie sen ist
Weil der Staat dort den fa mi liä ren Zu sam men halt vor schreibt
Weil die Deut schen we ni ger so zi al sind
Weil man in sol chen Län dern nur in ner halb der ei ge nen Fa mi li en hei ra tet

9 Wel che Aus sa gen sind rich tig? (2/4)  / 2

Wenn man keine Freun de oder Ver wand te hat, be kommt man keine Hilfe.
Wenn man in Not gerät, braucht man Hilfe von Freun den oder Ver wand ten.
Men schen brau chen keine Hilfe.
Wenn man keine Freun de oder Ver wand te hat, braucht man Hilfe von an de ren.

10 Wel che Aus sa gen sind rich tig? (1/4)  / 2

Alle Men schen haben Freun de und Ver wand te, die Ihnen hel fen.
Man che Men schen sind al lei ne und haben keine Freun de und Ver wand te, die Ihnen
hel fen.
Hilfe be kommt man nur von Freun den und Ver wand ten.
Freun de und Ver wand te sind ver pflich tet zu hel fen.

12 Was kenn zeich net einen So zi al staat? (1/4)  / 2

Dass er Waff en ge walt ab lehnt und für Frie den ein tritt
Dass er Men schen un ter stützt, die in Not ge ra ten sind.
Dass er sich nicht in pri va te An ge le gen hei ten ein mischt
Dass er die Wirt schaft un ter stützt, wenn es nicht so gut läuft
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15 Was be deu tet So li da ri tät? (1/4)
So li da ri tät be deu tet,

 / 2

dass ich auf mich al lei ne ge stellt bin.
dass Ver wand te und Freun de sich un ter ein an der hel fen?
dass sich Men schen in einer Ge mein schaft ge gen sei tig hel fen.
dass der Staat Men schen be auf tragt, sich um an de re zu küm mern.

18 Wel che Aus sa ge ist rich tig? (1/4)  / 2

Arme Men schen müs sen keine Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.
Arme Men schen müs sen hö he re Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.
Rei che Men schen müs sen we ni ger Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.
Rei che Men schen müs sen hö he re Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.

17 Wel che Sätze pas sen zu So li da ri tät"? (2/4)  / 2

Alle für einen, einer für alle.
Jeder für sich und kei ner für jeden.
Jeder muss sehen, wo er bleibt.
Wir sind eine Ge mein schaft und küm mern uns um ein an der.

16 Was be deu tet So li da ri tät? (2/4)
So li da ri tät be deu tet,

 / 2

dass ich mich an de ren zu ge hö rig fühle und ihnen helfe.
dass ich mich be mü he, an de ren nicht zur Last zu fal len.
dass ich mich an die Ge set ze und Re geln des Staa tes halte.
dass mir die an de ren Men schen nicht egal sind.

14 Viele Men schen be schwe ren sich dar über, dass man so viele Steu ern und Ab ga -
ben zah len muss.
Wofür wird das Geld aus Steu ern und Ab ga ben zum größ ten Teil ver wen det?
(1/4)

 / 2

Zur Fi nan zie rung von Stra ßen und Ge bäu den
Für die Ver tei di gung
Für so zia le Aus ga ben wie Bür ger geld
Zur Be zah lung der Be am ten

13 Was sind die Ziele des So zi al staa tes? (2/4)  / 2

So zia le Ge rech tig keit
Alle be kom men das glei che Geld.
So zia le Si che rung
Alle sol len reich sein.
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19 Wel che Aus sa ge ist rich tig? (1/4)  / 2

Arme Men schen müs sen we ni ger Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.
Rei che Men schen müs sen keine Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah len.
Rei che Men schen müs sen die ge sam ten Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah -
len.
Armen Men schen müs sen die ge sam ten Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen zah -
len.

21 Womit hel fen rei che Men schen armen Men schen? (2/4)  / 2

Durch hö he re Steu er ab ga ben
Durch po li ti sche Ent schei dun gen
Durch hö he re Bei trä ge an die So zi al ver si che run gen
Durch den Ge winn, den sie er wirt schaf ten.

20 Wel che der nach fol gen den Aus sa gen sind rich tig? (2/4)  / 2

Rei che Men schen zah len keine Steu ern.
Arme Men schen zah len we ni ger Steu ern.
Rei che Men schen be zah len mehr Steu ern.
Rei che Men schen be zah len die ge sam ten Steu ern.

Punk te: / 43
Note Un ter schrift
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